
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 29

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 29 Illastr Schweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) 343

der Unterstüßung nur Künstler teilhaftig werden, die
sich durch die zum jährlichen Wettbewerb einzu-
sendenden Probearbeiten über einen solchen Grad
künstlerischer Entwicklung ausweisen, daß bei einer
Erweiterung ihrer Studien ein ersprießlicher Erfolg
für sie zu erwarten ist.

Stipendien oder Aufmunterungspreise können auch
an Schweizer Künstler verliehen werden, die sich auf
dem Spezialgebiet der angewandten Kunst betätigen.
Anmeldestelle ist das Sekretariat des eidgenös-
sischen Departements des Innern, das die Formulare
und Vorschriften aushändigt. Die Frist zur Anmel-
dung läuft bis zum 19. Dezember 1932.

Verbandswesen.
Der seeländische Schmiede- und Wagnermei-

sterverband, der Sonntag den 9. Oktober in Fries-
wil (Bern) seine Herbstversammlung abhielt, beschloß
nach Erledigung der üblichen Jahresgeschäfte und
eingehender Diskussion die Errichtung von Fach-
klassen für Schmiede- und Wagnerlehrlinge im
Seeland. Zur Einführung dieser Fachklassen wurde
als erste die Gewerbeschule in Aarberg bestimmt.
Der Verband sieht aber vor, später, wenn sich die
Fachklassen bewähren sollten, auch im untern Teil
des Seelandes, womöglich in Lengnau oder Büren,
solche Kurse einzuführen.

Aussfellungswesen.
Eine Gartenbau-Ausstellung 1933. Wie wir

erfahren, hat der Zürcher Handelsgärtner-Ver-

ein beschlossen, im Sommer nächsten Jahres, und
zwar vom Juli bis September, in Wo 11 ish ofe n auf
dem Gebiet der ehemaligen Stadtgärtnerei und des
angrenzenden Schneeligutes beim Strandbad eine
große Gartenbau-Ausstellung mit wechselnden Grup-
penausstellungen durchzuführen, die den ganzen
Sommer über dauern soll. Ungefähr ein Drittel des
etwa 4 Hektar großen Terrains wird für eine allge-
meine große Schmuckanlage verwendet, in der
die Gartengestalter, wie die Gartenerbauer sich jeßt
offiziell nennen, kellektiv ihre Erzeugnisse ausstellen
werden. Für die bei uns besonders gepflegte Topf-
pflanzkultur werden Hallen gebaut, um in tempo-
rären Ausstellungen die Produkte gärtnerischer Lei-
stung zu zeigen. Eine dritte Abteilung wird das
Technische des Gärtnerberufes zeigen.

Holz-Marktberichte.
Hoizbericht aus Schwanden (Glarus). (Korr.)

Die am 8. Oktober im „Bühlhof" abgehaltene ge-
meinderätliche Hauptholzgant erzielte einen Gesamt-
betrag von 9271 Fr. Versteigert wurden im ganzen
46 Holzteile. Der Besuch von Interessenten .war sehr
gut und das Gantergebnis kann als befriedigt be-
trachtet werden.

Totentafel.
* Bendicht Schmitter, gew. Schreinermeister

in Bern, starb am 13. Oktober im 79. Altersjahr.
* Frit; Anliker, gew. Sdireinermeister in Bern,

starb am 14. Oktober.

Reklameteil --
Ist die Rifybildung bei der Bimspro-
duktenfabrikation zu vermeiden!
(Mitg.) Von allen Leichtbaustoffen sind die Bims-

Produkte die ältesten. Ihre vorzüglichen wärme- und
schallisolierenden Eigenschaften wurden schon früh-
zeitig erkannt, sodaß der Bimsbaustein, bekannt als
Schwemmstein, in seiner Heimat Westdeutschland
bereits seit hunderten von Jahren als Baustoff weit-
gehendste Verbreitung gefunden hat. Der moderne
Wohnungsbau kommt dorf ohne dieses Produkt heute
überhaupt nicht mehr aus.

Vielerorts wird dem Bimsprodukt ein Mißtrauen
entgegengebracht und zwar macht man ihm den
Vorwurf der Rißbildung. Es wird hierbei die Schuld
auf den Bims als solchen geschoben, während ein-
wandfrei feststeht, daß as Reißen keineswegs eine
Eigentümlichkeit des Bimses ist, sondern lediglich auf
bischer Fabrikationsbasis beruht. Der ursprüngliche
Bimsstein wurde unter ausschließlicher Verwendung

Kalk als Bindemittel hergestellt und war völlig
^unbeständig, sofern er gut abgelagert verwendet

Das Wetteifern der einzelnen Bimsproduktenfabri-
anten, ihr Produkt qualitativ aus den Erzeugnissen

Konkurrenz herauszuheben, brachte einen Fa-
^kanten darauf, einen Teil des Kalkes durch Zement

erseßen. Die Vorteile in Form rascherer Verwen-
Unmöglichkeit und größerer Festigkeit bewirkten

Steigerung des Zementanteiles, bis endlich der
® k ganz aus dem Bimsprodukt verschwunden war.

Hiermit zeigte sich dann aber die gefürchtete Riß-
bildung, welche man zunächst nicht erklären konnte
und welche jahrelang die Gemüter bewegte. Um-
fangreiche Versuche klärten die Frage dahin, daß nur
Zement allein als Bindemittel nicht geeignet war und
die rheinische Bifrisindustrie kehrte daher zur Beigabe
von Kalk wieder zurück. Um den Zementanteil, dessen
Wert immerhin so groß ist, daß man ihn möglichst
hoch zu halten bestrebt war, nicht zu sehr senken
zu müssen, suchte man einen Stoff, welcher die räum-
liehe Veränderung des Zementes kompensierte und
kam so zum Traßzusaß. Als Bindemittel der Bimsin-
dustrie finden wir. daher in dessen Heimat heute
eine Bindemittelkombination aus Zement,
Kalk, Traß. Wie weit die einzelnen Komponenten,
auf einander abzustimmen sind, hängt von ihrer
Güfe und chemischen Zusammenseßung ab. Mit
Einführung dieser Bindemittelkombination hörten die
Rißreklamationen von selber wieder auf, und das Bims-
produkt hat sich rasch seine Beliebtheit wieder erobert
und sein Anwendungsfeld noch bedeutend erweitert.

Die Erkenntnis dieser Verhältnisse, welche natür-
lieh mehr oder weniger Geschäftsgeheimnisse sind,
ist unsern Bimsproduktenfabrikanten noch nicht allge-
mein bekannt geworden. Dort wo man heute schon
den Verhältnissen Rechnung trägt, sind Reklamationen
nicht mehr aufgetreten. Ich möchte unsere Bimspro-
duktenfabrikanten daher allgemein auf die Verhält-
nisse aufmerksam machen und bin überzeugt, daß
hiermit auch an andern Orten die Rißbildungen der
bimsprodukte vermieden werden können, sodaß das
bimsprodukt auch in der Schweiz einen neuen Auf-
schwung erleben dürfte.
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cisr kir>ssrxsützur>g r»ur Xurixiisr ssiiksssig wsrcisri, ciis
zick ciurck csis ^um jskriicksr» Wssskswsrk siri^u-
5sr>cisr>cisr> krokssrksiisri üksr sirisri xoicksn (Orsci
icünxilsrixcksr kr>swiclclur,g suxwsixsr», cish ksi sinsr
^rwsiisrung ikrsr Zsuciisn sin srxprishiicksr krsoig
sur xis ^u srwsrisn ixs.

Zsipsnciisn ocisr/^usmunssrungxprsixs iconnsn suck
zr> 5ckwsi?sr Xünxsisr vsriisksn wsrcisn, ciis xick sus
cism 5ps?isi^sk>iss cisr sngswsnciisn Xunxs kssssigsn.
^nmsicisxssiis ixs cisx 5sl<rsssriss cisx sicigsnöx-
xixcksn Ospsrssmsnix cisx innsrn, cisx 6is kormuisrs
ur»ci Vorxckrisssn suxksn6igs. Ois krixi ^ur 4»nmsi-
ciung isuss k>ix ^um 1?. Osusmksr 1932.

Verbsnliîweien.
ver keelân6îl«ke 5ckmie«ie- un«i Wsgnskmei-

îtervsrbsncl. clsr 5onnssg c!sr> 9. Oksoksr ir> Kris 5-
wi! (ksrn) xsins kisrkxivsrxsmmlung skkisis, ksxckiolz
r»gck kriscii^ung cisr ükiicksn sskrsxgsxckssss unci
smgsksncisr Oixicuxxion ciis krrickiung von ksck-
><!sxxsn sûr 5ckmis6s- unci Wsgnsriskriings im
5ssisnci. ^ur kinsükrung ciisxsr ksckiclsxxsn wurcis
six srsis ciis Oswsrksxckuis iri ^srksrg ksxsimms.
»sr Vsrksnci xisks sksr vor, xpsisr, wsnn xick ciis
szckicisxxsn kswskrsn xoiissn, suck im unsern Isil
cisx Zssisncisx, womögiick iri ksngnsu oclsr öürsn,
zoicks Xurxs sinTuiükrsn.

^U55tellung5^e5en.
Lins Ssrtenbsu-/^ulltellung 1SZZ. W s wir

srizkrsn, kss cisr ^ ürcksr KIsncisIxgsrsns r-Vs r-

sir, ksxckioxxsn, im Zommsr nsckxssn ^skrsx, unci
?wsr vom iuii kix 5spssmk>sr, ir> Wo I i i 5 k c>ss r> sus
cism (Oskiss cisr sksmsiigsn Äscisgsrsnsrsi unci cisx
sngrsn^sncisn 5cknssiigussx ksim 5srsnciksci sins
grolzs Ssrssnksu-^uxxssiiung mis wsckxsincisn Srup-
psnsuxxssiiungsn clurck^usükrsn, ciis cisn gsn^sn
5ommsr üksr cisusrn xoii. kingsiskr sin Orisss! cisx
slws 4 KIslcssr groszsn Isrrsinx wirci sûr sins siigs-
msins groins 5ckmuclcsnlsgs vsrwsnciss, iri âsr
ciis Osrssngsxsslssr, wis ciis (Osrisnsrksusr xick jss;s
ossiziisil nsnnsn, Icslislcsiv ikrs kr^sugnixxs suxxssiisn
wsrcisn. kür ciis ksi unx ksxoncisrx gspsiszss lops-
psisr>?I<u!sur wsrcisri KIsIIsri gsksus, um ir> ssmpo-
rsrsr» ^uzzssiiurigsri ciis krociuicss gsrsrisrizcksr ksi-
xsurig 2u ^sigsr>. kiris cirisss /^kssiiur>g wirci cisx
Isckriixcks cisz (Osrlnsrksrussx ^sigsri.

^srlîkberîckîe.
ttoiTbsrickî sut 5ckvsn«ien (Oisrux) (Xorr)

Ois sm 3. Oicsoksr im „öükikos" skgsksissris gs-
msiricisrssiicks kisupskoi^^sris sr^isiss sirisri Osxsmî-
kssrsg vor> 9271 kr. Vsrzssigsrs wurcisr, im Jsri^sri
46 kioiàiis. Osr kszuck vor> inssrs55Sr>ssr> wsr zskr
gus urici cisx (?sr>ssrgskr>ix icsnri six kssrisciigs ks-
srscksss wsrcisr,.

soîenîsiel.
» SencliclHî Zckmitter, gev. Zckreînermeilter

in Lern, xssrk sm 13. Öicsoksr im 79. ^issrxjskr.
» kritz ^nliilsr. gev. Zckreinermsiîîer in vern,

xssrk sm 14. Olcsoksr.

kelclsmeieîl-
Ilî «lie kihbiiciung bei 6er vimîpro-
âukîenfsbrikstion xu vermeicienî
(K4isg.) Vor> siisr, ksicksksuxsosssr, xincl ciis kimx-

prociulcss ciis sissxssr,. ikrs vor?ügiicksr> wsrms- urici
!cksiiixoiisrsr>ciso kigsr>xckssssr> wurcisr» xckori srük-
Zeitig srlcsnris, xocis^ cisr kimxksuxssiri, ksicsrms six
Äwsmmxssir», ir> xsirisr kisimss Wsxscisusxckisrici
i^srsisx xsis kuricisrlsr, vor> iskrsri six ksuxsoss weis-
zsksricixss Vsrkrsisurig zssuricisr, kss. Osr mocisms
ìVckriurizxksu icomms ciors okns ciisssx krociuics ksuss
iiksrksups riicks mskr sux.

Visisrorsx wirci cism kimxprociuics sio K4il)srsusr>
êrilzsgsrigskrscks urici ?wsr mscks msr> ikm cisr»
"orwurs Ksr kiizkiiciuriz. kx wirci kisrksi ciis Zckuici
âus cisr, Limx six xoicksri gsxckoksri, wskrsrici sir>-
^Zricisrsi ssxsxssks, cisk; sx Xsihsri Icsinsxwsgx sir>s
cicsrisümiicklcsis cisx Vimxsx ixs, xoricisrr, isciigiick sus
îmxcksr kskriicssiorixksxix ksruks. Osr urxprürigiicks
°>mxx1sir> wurcis ur>ssr suxxckiislziicksr Vsrwsr>ciur>g

Xsiic siz Viricismisssi ksrgsxssiis ur»ci wsr vöiiig
^mksxssriciig, xossrr, sr gus skgsisgsrs vsrwsriciss

K>sx Wssssissrri cisr sir>^sirisr> öimxprociulcssrisskri-
ânisri, ikr krociuics qusiisssiv sux cisr, kr-:suzr>ixxsr>

^ Xor>Icurrsr»^ ksrsux^uksksri, krsckss sirisri ks-
^icsrissn cisrsus, sinsr, Isil cisx XsIIcsx ciurck /smsris

^ srxsszsri. Ois Vorssiis ir> korm rsxcksrsr Vsrwsri-
^"gxmögiicklcsis urici grökzsrsr ksxsigicsis kswiricssri

5ssigsrur>g cisx ^smsr>ssr>ssiisx, kix snciiick cisr
^ ^ ZsriT sux cism öimxprociulcs vsrxckwuocisri wsr.

kiisrmis ^sigss xick cisriri sksr ciis gssurckssss kiiz-
kilciiiriz, wsicks msri ^urisckxs riicks srlcisrsr» Icor>r>ss

urici wsicks jskrsisrig ciis Osmüisr kswsgss. klm-
ssrigrsicks Vsrxucks Icisrisr, ciis krsgs ciskiri, cish r>ur
^smsris siisiri six kiricismisssi riicks gssigriss wsr urici
ciis rksiriixcks ki>^>xir>ciuxsris Icskris cisksr Zlur ksigsks
vor, Xsiic wiscisr Zurück. Kim cisr» ^smsrissrissii, cisxxsr»
Wsrs immsrkir» xo gro^ ixs, ciskz msr> ikr, mögiickxs
kock ?u ksissri ksxsrsks wsr, riicks ^u xskr xsr>icsr>

ziu müxxsri, xuckss msr> sirisri 5soss, wsicksr ciis rsum-
iicks Vsrsr>cisrur»J cisx ^smsr>ssx Icompsrixisrss urici
Icsm xo ^um Irslz^uxsiz. ^ix kiricismisssi cisr Limxir»-
ciuxiris sir>cisr> wir. cisksr ir> cisxxsri kisimss ksuss
siris kir»cismisssiicomkirissior> sux ^smsris,
Xsiic, Irs^. Wis wsis ciis siri^sirisri Xompor>sr>ssr>,
sus sirisocisr sk^uxiimmsri xirici, ksrigs vor» ikrsr
Oüis urici cksmixcksri /uxsmmsr>xsizur>g sk. KM
kir>sükrur»g ciisxsr öir>cismisssilcomkir»ssior> körisr» ciis
kikzrsicismssiorisri vor, xsiksr wiscisr sus, urici cisx kimx-
prociulcs kss xick rsxck ssiris Lsiisksksis wiscisr sroksrs
ur»ci xsir» ^r>wsriciur>gxsslci r»ock kscisussrici srwsiisrs.

Ois kricsr>r>sr>ix ciisxsr Vsrksisnixxs, wsicks risiür-
iick mskr ocisr wsmzsr (Osxcksssxgsksimriixxs xirici,
ixs urixsrr, kimxprociui<ssr>sskrilcsr>ssr> riock riicks siigs-
msiri ksicsriris gsworcisr,. Oors wo msn ksuss xckori
cisri Vsrksisr»ixxsr> ksckriurig srsgs, xirici ksicismssiorisri
riicks mskr susgssrsssri. ick mockss urixsrs kimxpro-
ciukssr>sskril<sr»ssfi cisksr siigsmsiri sus ciis Vsrksis-
riixxs susmsricxsm mscksri urici kiri üksr^sugs, cish
kisrmis suck sr> sricisrr, <Orssr> ciis kilzkiiciurigsr» cisr
kimxprociulcis vsrmiscisr, wsrcisri i<ör>risr>, xoksk; cisx
kimxprociuics suck ir> cisr 5ckwsi? sirisri r>susr> ^us-
xckwurig srisksri ciürsss.
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